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Die Sonderstempel, Belege und Medaille der SÜDWEST 2010: 
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Stempel 1 Stempel 2 � Stempel 3 

Stempel 1 + 3 � zeigen den Austragungsort der Veranstaltung (Bürgerzentrum Bruchsal mit 
historischem Bergfried. 

Stempel 2 � zeigt den Polizeisportler und Olympiateilnehmer von 1936 Erwin Blask. Erwin 
Blask wurde auf den Tag genau vor 100 Jahren am 20.3.1910 in 
FriedrichsheidelOstpreußen geboren. Er gewann bei der Olympiade 1936 die 
Silbermedaille im Hammerwerfen. 

Beleg 2: Plusbrief Individuell mit Abbildung Erwin Blask im 
�S�a�c�o�c�~�5�t�n�b�t� �~ �- �~� \\ Werteindruck sowie Zudruck des Sportlers mit einigen 

Stationen seines Lebens (Preis: 2,40 €).ßtUlCHSAL " . I, 
�~� �'
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SÜDWEST2010 

Beleg 1: Plusbrief Individuell mit dem �
Landesverbands-Logo im Werteindruck und Zudruck �
der Abbildung des Bruchsaler Bürgerzentrums �
(Preis 2,40 €) . �

Medaille, (35 mm Durchmesser) in Bronze, Handgeprägt auf der Veranstaltung: Preis 4,00 € �

Die Vorderseite zeigt den Veranstaltungsort: �
das Bürgerzentrum Bruchsal mit historischem �
Bergfried in der Mitte. �

Die Rückseite zeigt das Bruchsaler �
Barockschloss, erbaut 1722 von Kardinal �
Damian Hugo von Schönborn, Fürstbischof von �
Speyer. �

Bestellungen von Belegen und Medaillen richten sie bitte an Ulrich Harriers, Enzstraße 8, 76676 �
Graben-Neudorf, Tel.: 072554873 �

Weitere Fragen richten Sie bitte an nachfolgende Adresse: �

Kontaktadresse: �
Michael Hofmeister Tel: 07251 961433 �
Chr.-Sauer-Str. 19 Fax: 07251 961434 �
76703 Kraichtal Email: Michael.Hofmeister@t-online.de �

Änderungen des Veranstaltungsprogramms vorbehalten. �
Aktuelle und zusätzliche Informationen finden Sie auf folgender Homepage: �
http://www.suedwest2010-bruchsal.de �

16 



he -Sam lerverei 
gen e • 

r riefmarken- und Münzbörse 
ineralien 

am den 1 April 2010 von 9 -16 

in Stadthalle, Blumenstraße (Haupteingang) 

vorhanden, Eintritt frei. 


- Ansichts- und Telefonkarten - Münzen­
Banknoten - Mineralien - Briefmarkenschau 

Kontakt: Roland Taistraße 73054 Eislingen, Tel.: 07161 /89727 

Karlsruhe (gegr. 1906) 

lädt ein zum 

Großtauschtag 
am dem 25. 2010, von 9.00-16.00 Uhr 

der Rheinstrandhalle in Lindenallee 12, bei der 836 

... 11'........ -­ Ansichtskarten 
- Werbeschau 

Frei 

bei: 

lil"ll<l::h4'!>fl"ll"f Straße 13, 75015 Telefon 07252142160 
E-Mail: ruediger.leins@t-online.de 
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Oe. 

10:00 Treffpunkt Tourist-Information Hetzelplatz: 
Stadtführung durch das 

Neustadt an der 

um verbindliche 

2010 bei: 


06324/593518 

06324/593519 




Einladung m 
57. Landesverbandstag Südwest 
am 8. 2010, Schloss, Neustadt a. Weinstraße 

67434 Neustadt a. d. Weinstraße 

der Stimm karten und erfolgt nur 
gegen 

Landesverbandstages: 13:30 

der Teilnehmer und Gäste - des 57. 

des Stimmrechtes sind nach § 8 Abs. 2 der LV-
die Vertreter der Vereine oder die durch schriftliche Vollmacht 

4. 	 Geschäftsbericht des Landesverbandsvorsitzenden 
5. 	 Aussprache über den Bericht des der und der 

Fachbereichsleiter 
6. 	 Bericht des Schatzmeisters und 
7. 	 Bericht der und 
8. des Vorstandes 
9. 	 BDPh: Herr Dr. Eckhard R~rnmM Vorsitzender des BDPh­

,nn",r",t~", informiert über 
O. Bildung einer Wahlkommission 

11. 	Wahlen 
a. 	 Geschäftsführer 
b. 	 Nord-\II/ihT!om"",rn 
c. 	 Falls erforderlich: Wahl 

12. auf 	 ab 2011 
13. 	 2010 und 2011 
14. 

15. 	 Veraabe der LV-Ausstelluna "Südwest" für die nächsten soweit 

16. 	Weitere Anträge 
17. 
18. 
19. 	Schlusswort 

11I<>r"lr",r",r und der Fachbereichsleiter in schriftlicher Form in 
'....,WCC'T AKTUELL 237 vor. 

Ende der 	 7:00 Uhr 

Ich lade hiermit zum 57. 	 ein und bille um zahlreiche Teilnahme. 

Tosten Pelant 
1. Vorsitzender des Landesverbandes 
Südwestdeutscher Briefmarkensammlervereine e.V. 

20 



JugenCJmarl<en 2009 

Seit I 965 fördert die Stiftung Deutsche Jugendmarke e.V. mit den Zuschlägen aus dem Verkauf der 

Sonderpostwertzeichen "Für die Jugend« Projekte aus dem Bereich der Kinder- und Jugendhilfe. Mit den Miueln 

können insbesondere die freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe viele notwendige Vorhaben durchführen. Damit 

wird unseren Kindern und Jugendlichen geholfen und ihnen bessere Entwicklungs- und Lebenschancen gegeben. 

""')lJ!~"'tL 

Die Sonderpostwertzeichen mit den Zuschlägen "Für die Jugend« ennögliehen schnelle und unbürokratische 

Hilfen bei aktuellen Problemen der Jugendhilfe. Ihre Wirkung wird durch sichtbare Erfolge deutlich fordern 

Sie den aktuellen Jahresbericht 2008 hei der 

an und lassen Sie sich über die Leistungen unten'iehten, die mit den Zuschlägen aus dem Verkauf der Jugend­

marken im vergangenen Jahr erzielt werden konnten. Die Jugendmarken 2009 ,,50 Jahre unser Sandmännchen" 

erscheinen am 13. August 2009 und zeigen das Sandmännchen am Ostseestrand (45 + 20 Cent), im fliegenden 

Koffer (55 + 25 Cent), in der Kleinbahn Harz (55 + 25 Cent) und auf dem Planet Gugel (145 + 55 Cent). 

Die Jugendmarken 2009 sind vom 13. August 2009 bis zum 30. November 2009 bei allen Post-Filialen 

erhältlich. Danach hält die Niederlassung Philatelie (VersandsteIle für Postwertzeichen) in 92628 Weiden die 

Jugendmarken 2009 zur Verfügung. 

Nähere Informationen und philatelisti"che Angebote unter www.jugendmarke.de. 

um Pnc:tc:"hn 

__gendmarken 


http:www.jugendmarke.de


Berichte und Meinungen 

Auf den Duft gekommen 
Am deutschen Groß-Ausgabetag, dem 
2. Januar 2010, sind u. a. die Wohlfahrts­

marken erschienen. 

Sie zeigen die Obstarten Apfel, Erdbeere, 

Heidelbeere und Zitrone. 

Als Innovation -zumindest in Deutschland­

sind alle ausgegebenen Marken duftend. 

Beim Reiben über die jeweilige Marke wird 

der entsprechende Obstduft freigesetzt. 


45 : 20 Hir Jj" Wnhlfahrt spnege /)CII I .''-/'/IIIIII 

'rrrrrrrrFrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr, 

Der Apfel (Motiv 1: 45 + 20 Cent) als 
Nahrungsmittel ist etwa seit 10.000 Jahren 
bekannt. Der Markt wird heute weltweit von 

wenigen Sorten dominiert, unter denen 
bekannte alte Sorten, wie "Gravensteiner", 

"Cox Orangen", "Granny Smith" oder 
"Boskoop" zu finden sind. 

5 5 .:. 25 Fu r dje Wohlfahrtspnege Delllschlalld 
• Erdlh't'tl' , 'J-ragtlflll fIllOtl ll$..'{J ) 

'rrrrrrrrrrrrrrrrrrFrr,rrrrrr~r~r~~, 

Die Erdbeere (Motiv 2: 55 + 20 Cent). 

Durch zufällige Kreuzungen entstand im 


18. Jahrhundert aus den Wildarten der 
Scharlacherdbeere und der Chileerdbeere 

die heutige Gartenerdbeere. Bis heute 
wurden über 1000 Sorten gezüchtet. 

.r 

25 Für die Wohlfahrtspnege DeUlsch/rllld55 
, 

' rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr' 

Die Zitrone (Motiv 3: 55 + 20 Cent) wUrde 
bereits vor 4.000 Jahren in China 

angebaut. Vermutlich durch die Araber ge­
langte sie im 10. Jahrh. aus Nordwest­
indien in den östlichen Mittelmeerraum. 

145.:. 55 rür die Wohlfahrtspnegc Deulseh/and 
• :J{ciddl 't'l'h' " l ',I(dllilllll II/I 'r!i/l ll~ 

' rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr~rrrr' 

Heidelbeeren (Motiv 4: 145 + 55 Cent) 
werden heute hauptSächlich als 

Wildvorkommen beerntet, da diese 
geschmacklich den im letzten Jahrhundert 

vor allem in den USA gezüchteten 
Hochbusch-Heidelbeeren überlegen sind. 

Parallel zu der nassklebenden Version der 

Wohlfahrtsmarken ,aus Zehnerbogen er­

schien ein Markenheftchen ("Marken set") 

mit 1 0 selbstklebenden Werten a 55 + 25 

Cent mit dem Motiv 2 "Erdbeere" ­
ebenfalls duftend. 

Das gleiche Motiv wurde auch in Rollen 

("Markenbox") zu 100 Stück ausgeben. 
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Ähnlich, wie bei der Wohlfahrtsmarken­
Ausgabe mit Hologrammen von 1999, "Der 
Kosmos" (Michel-Nr. 2080 und 2081), 
setzte man auch bei dieser Ausgabe auf 
(relativ) neue technische Druckmethoden. 

Ziel ist, mit solchen Ausgaben die 
Zuschlagmarken für den normalen 
Schalterverkauf attraktiver zu machen. 
Mit "normalem Schalterverkauf" ist der 
Absatz an Nicht-Sammler gemeint. 
Menschen also, die die Marken zum 
Versenden kaufen, um die Hilfs­
organisationen zu unterstützen (und dies 
vielleicht auch anderen zeigen zu wollen) . 

Bei der neuen Ausgabe zumindest ist es 
gelungen, die breite Öffentlichkeit für die 
Duft-Marken zu interessieren. Zahlreich 
Pressemeldungen erschienen um den 
Ausgabetag herum. 

Die Wohlfahrtsmarken erscheinen in der 
Bundesrepublik seit 60 Jahren. Empfänge­
rin der Zuschlagserlöse ist die Bundes­
arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrt 
e. V. Die in ihr zusammengeschlossenen 
Organisationen helfen dort, wo staatliche 
Hilfe nicht ausreicht. 

Das Duft-Herstellungsverfahren wurde bei 
Briefmarken erstmals von der Schweiz bei 
der Ausgabe vom 9. Mai 2001 ,,100 Jahre 
Verband der schweizerischen Schokolade­
fabrikanten ,Chocosuisse'" eingesetzt 
(Michel-Nummer 1759). 

Damals war die Ausgabe so erfolgreich, 
dass eine zweite Auflage hergestellt 
wurde. Die Stückzahl belief sich auf zehn 
Millionen; Für die Schweiz eine ernorm 
hohe Auflage bei einer Sondermarke. Das 
Reiben auf dem Markenbild setzte 
natürlich einen Schokoladengeruch frei. 

Ein duftender Gruß für Ihre Postl 

Reiben Sie einfach über die Marke ... 

Für den 1. März 2010 hat die Deutsche 
Post AG eine weitere Duftmarke ange­

kündigt. 
Diesmal mit

Porto für Standardbriefe 
dt'ul\Lh .1f1dlW!1 der bereits 

2008 aus-
MARKENSET 

• 
gegebenen 

Dauermarke 
·~mdllebrnd "Gartenrose" 
.. praktiKhe 10 x 0.55 € 

VorratsgröB. zu 55 Cent 
ll'iQfft';~tt.etl f u • S."nd ...."'9$,.. 

bi~ 20 9 und 235 x 125 1t 5 mm. der Blumen­


Serie . 

Die duftende..:( :11 Rosenmarke 
ist selbst­
klebend inOo"ucllo_ 'Jil)1 ~UIII'~1 Markenheft­

chen ("Markenset") zu zehn Stück er­
hältlich. Oetlev Moratz 
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40. MMB-Börse in 
Friedrichshafen 
Friedrichshafen, 17. Januar 2010 8:30 
Zu ungewohnt früher Stunde öffneten sich 
die Tore der Neuen Messe in 
Friedrichshafen. Damit war die 40. 
Internationale Mineralien., Münzen- und 
Briefmarkenbörse für das Publikum 
geöffnet. Trotz des winterlichen Wetters 
mit Schneetreiben und Glatteis auf 
manchen Straßen sind viele Besucher 
angereist, um sich das große Angebot 
dieser Börse nicht entgehen zu lassen. 
Autokennzeichen aus einem beein­
druckenden Einzugsbereich konnten auf 
dem Parkplatz ausgemacht werden. Es ist 
aber für eine Börse dieser Qualität nicht 
überraschend, dass sich die Besucher aus 
nah und fern von den Wetter- und 
Straßenzustandsmeldungen nicht abhalten 
ließen zu kommen. Das beeindruckende 
an dieser Börse war die Vielfalt des 
Angebots. Nicht nur die Sammlerin und der 
Sammler von Briefmarken und/oder 
Münzen fanden ein breites Angebot vor. 
Auch die Liebhaber von Mineralien und 
Schmuck wurden durch eine Vielfalt von 
edlen Produkten angezogen. 

Der Landesverband Südwestdeutscher 
Briefmarkensammler-Vereine war wieder 
mit einem großen Stand an hervorragender 
Stelle für die Sammler präsent. Für die 
Beratung in allen Fragen zur Mitgliedschaft 
in einem Verein und zum Verband stand 
Torsten Pelant (1. Vorsitzender des LV), 
Karl Thamerus (Regionalvertreter Süd­
Baden) und Wolfgang Spranz (Regio­
nalvertreter Donau-Bodensee) den Besu­
chern zur Verfügung. Wesentlich intensiver 
waren aber die Plätze des Mobilen 
Beratungsdienstes gefragt. Jürgen Straub 
und Dieter Drieschner hatten alle Hände 
voll zu tun mit der Sichtung von 
Einzelstücken, Sammlungsteilen und 
Sammlungen. Auffallend dabei war die 
hohe Zahl an Besuchern, die Sammlungen 
geerbt haben und zu unserem Bedauern 
nicht weiterpflegen wollen. Aber unser MB 
hat auch diesen Ansturm mit Bravour 
gemeistert. 

Ein ganz besonderes Highlight des Tages 
war der Jugendstand des Friedrichs­
hafener Vereins. Frau Feifel und Frau 
Hiller, die mit viel Engagement hier großes 
geleistet haben, wurden von Christian 
Helfert (Regionalvertreter Süd-Würt­
temberg des Landesring Süd-West der 
deutschen Philatelistenjugend) kräftig 
unterstützt. Gemeinsam wurde das neue 
Kinder-Händlerspiel "Let's swap!" durchge­
führt . 

Start von Lets swap: 

25 Kinder warten gespannt auf den Auftakt 

zum neuen Kinder-Händler-Spiel "Let's 

swap!" 


Briefmarkenhändler unterstützen 
Friedrichshafener Jungsammler 

Auf der 40. Internationalen Briefmarken­
und Münzenbörse mit Mineralienmarkt in 
Friedrichshafen am 17. Januar erlebten 
junge Sammler aus der Umgebung ein 
neues Jugendangebot. Das neue Kinder­
Händlerspiel "Let's swap!" begeisterte 
Kinder, Händler, Eltern und Besucher 
gleichermaßen. 

Mit dem Countdown ,,3 - 2 - 1 - Let's 
swap!" stürmten 25 Kinder und 
Jugendliche ausgerüstet mit einer 
Posthornbriefmarke zu 40 Cent Michelwert 
und 5 swap-Tauschmarken los, um einen 
tauschbereiten Händler zu suchen. Die 
begeisterten Händler machten es den 
Kindern leicht einen Tauschpartner zu 
finden. "Komm doch mal her", riefen sie 
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den Kindern zu und lauschten die 
Kindermarke Marken, 
Sätze und ein. Mit einem 
"Nimm das auch noch" endete oft die 
Tauschaktion für die die sich nicht 
sicher waren, ob Weihnachten tatsächlich 
bereits vorbei war. Zum Dank für den 
Tausch erhielten tauschbereite Händler die 
swap-Marken der Kinder. 

Lets 
den 

Andreas Machner und 
Briefmarken Schuhmann waren die 

/<::rMn;C/m1",r bei den 

wurde mit tatkräftiger 
vom Landes­

verband Briefmarken-
sammler-Vereine der Gesamtwert der 

Briefmarken ermittelt und 
anschließend die ermittelt. 
Alle Kinder durften als Preis natürlich ihre 

Briefmarken behalten. 

von ChnStian Heltert, dem 
wurden die 

Händler mit Urkunden "Kinder­
freundlicher Briefmarkenhändler" und 

mit denen der Wertverlust 
belohnt. Als weitere 

Preise kommen in einigen Jahren 
noch Neukunden 

dazu. 

Während sich die Erwachsenen in der 
großen Messehalle den Minera­
lien und Briefmarken widmeten, herrschte 
am zeitweise dichtes 
Gedränge. 

50 Kinder halten sich den 
Briefmarken und 
so ihre 
zahlreichen Alben 

Für Gerti Hiller und Anneliese Feifel vom 
Friedrichshafener Briefmarkenverein war 
es ein die interessierten Kinder 
und mit Rat und aber 
auch mit Pinzetten zu unterstützen. Es war 
alles in allem eine Veranstal-

die sicherlich im nächsten Jahr 
wiederholt wird. 

HAWID Klemmtaschen 
Jahreszusammenstellung tür 
2009 
Die Deutsche hat im Jahr 
2009 insaesamt 52 neue Marken auf den 

Für diese Marken haben 
wir ein Sortiment mit den 
HAWID® Klemmtaschen zusammenge­
stellt. 

Die Artikel Nr. lauten wie 
JZ200901 für die Ausaabe mit schwarzen 
Klemmtaschen. 
JZ200902 für die I"\U;'Y<:II..IO;:: mit IJlct;''''lctl 

Klemmtaschen. 
Der Preis 3,- Porto. 
Ab 50,­ der Versand 
kostenlos 

Hawid Hans Widmaier GmbH 
Friedrich-Karl-Straße 8 
13403 Berlin 
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10.- 11 
I '" nrl",,,,rinn- der 

Die Briefmarkenfreunde aus Back­
nang konnten in ihrer letzten 
stunde des Jahres 2009 nicht nur den 
Jahresabschluss feiern. Bei Gebäck und 
Tee überreichte der Hans 
Fredrich das Diplom für 
philatelistisches Grundwissen der deut­
schen Philatelisten- an drei 
Gruppenmitglieder. 
Michael Bochmann und Kai Stahl haben 
ihre Kenntnisse 

im 
verdient. Für die. _ 

erst mit dem Sammeln 
es als besonderes Geschenk 

eine kostenfreie 
welche auch das Abonnement 
Sammlers" enthält. Die Briefmar­
kenfreunde können sich auch im 
Jahr 2010 nicht über viele Treffen 
sondern auch auf den nächsten Höhe­
punkt, die schon traditionelle Natur- und 
Vogelführung mit dem Nabu ASDach am 
Sonntag, den 30. Mai. 

ne 2010 

3.- 14. März: Wormatia 

der 


2010" in Bruchsal 
mit 2) 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften 
Briefmarkenfreunde 

29.-31. Oktober: 
auf der Messe in 

Expertentreffen in 
Hohenzollern 

und der 
ist ebenso 

Briefmarkenfreunde 
ihren. _ 

_ Dies haben die ARGE 
Thurn und Taxis und der Deutsche 
Altbriefsammler-Verein zum Anlass 
nt>nr.rnrn<>n vom 23.-25. April 2010 ihre 

in der Villa in 
Hechingen auszurichten. Der Urenkel 
Kaiser Michael Prinz von 
Preußen, hat die Schirmherrschaft der 
Veranstaltung übernommen und seine 
Teilnahme am Festabend 
ebenso der Ururenkel der letzten 
Nikolaus von 
PostgeschichtIer aus ganz Deutschland 
und dem Ausland haben 

so dass 
nur 

sondern auch fachlich 
einer der des Jahres 2010 
werden könnte. Am es für 
Gäste ab 10.30 h los. Auf dem 
stehen. _ 
"Postvermerke auf Briefen des 15. 18. 
Jahrhunderts" von Dr. Joachim 
Besprechung von Zeit zum 
Tauschen und Stöbern im DASV 
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